


Weckruf 1: Das Ende des billigen Erdöls 



Weckruf 2: Der menschengemachte 
Klimawandel 



Weckruf 3: Artensterben und Menschenrechts-
verletzungen durch Rohstoffhunger 



Ecuador: Hot Spot der kulturellen und  
Artenvielfalt 

Ecuador 



Ecuadors neue Verfassung (2008) 

- Grundsatz: Das „Gute Leben“ sumak kawsay statt BIP 

- Prinzip Eigenrecht der Natur 

- Prinzip Soziale Menschenrechte 

- Prinzip genügsamer Lebensstil 

-   Prinzip Gemeinschaft in Vielfalt 

 



Yasuní: UNESCO Biosphärenreservat  
und Nationalpark 



leben in freiwilliger Isolation in der 
„unberührbaren Zone“ 
 
vermeiden Außenkontakt 

Die Huaorani: Tagaere und Taromenane 



Yasuní: weltweit höchste Artendichte 



40% der Säugetierarten/Amazonas 150 Amphibien, 121 Reptilienarten 

100.000 Insekten pro Hektar Mehr Baumarten auf 1 ha als Europa 



Das Erbe Chevron-Texacos in Ecuador 



• Seit 1970 430.000 Hektar Wald zerstört und langfristig kontaminiert. 

• Verklappung von 68.450.000.000 (68 Mrd.) Liter Ölschlamm in Wald 

und Flüsse (lt. Texaco). Gerichtsurteil 2011: 18 Mrd.$ Entschädigung 

• Krebsrate: 31%, Durchschnitt Ecuador: 12% 

• Genozid: Zwei indigene Gruppen ausgestorben 

• Zahlreiche Tier-/Pflanzenarten ausgestorben 

• Militarisierung: viele Familien vertrieben  

    und bedroht 

Das Erbe Chevron-Texacos in Ecuador 



Lösung gesucht! 

"Probleme kann man niemals auf derselben Ebene 
lösen, auf der sie entstanden sind“ (A.Einstein) 



Die Yasuní-ITT Initiative 



Worum geht es? 

Keine Förderung der drei Förderblöcke ITT. 200.000 ha.  

 
850 Millionen Barrel,  
 
20% der Reserven Ecuadors 
 
Weltweiter Erdölbedarf von 9 
Tagen 
 
 
 
 

HUORANI-
Territorium 

Nationalpark YASUNÍ 

ITT-Blöcke  



Ziele der Initiative 

Eine neue Idee: ein erdöl-förderndes Land versucht einen anderen Weg. 
 
Beitrag gegen Klimawandel: Vermeidung von ca. 407 Mio. t CO 2 
 
Menschenrechte/kulturelle Selbstbestimmung unkontaktierter Völker 
 

Biodiversität: Erhalt einmaliger Artenvielfalt 
 
Tabubruch einer gewinngetriebenen Welt-Ökonomie 



Das Öl soll im Boden bleiben 

Staaten, Unternehmen, NRO, Einzelpersonen 
zahlen ca. 3,5 Mrd. U$ = 50% des Öl-Reingewinns 
über 13 Jahre 
 
Ecuador verzichtet auf die verbleibenden 50% 
 
Mittelverwaltung über UNDP-Treuhandfond 



Verwendung der Mittel aus dem Fond 

-Treibhausgasreduktion (regenerative Energien) 

- Schutz der Artenvielfalt, (Wieder-)Aufforstung v. 1 Mio. ha Wald 

- Förderung indigener Rechte und Bedürfnisse 

- Schulen, Krankenhäuser, lokale Märkte 

- Arbeitsplätze z.B. im Ökotourismus  

- Forschung 



Yasuní wird unterstützt von 

 
80% der Ecuadorianer/innen, viele Jugendliche 
 
Muhammed Junus, Desmond Tutu, Riboberta Menchú, Ban Ki-Moon, 
Michail Gorbachow, Prince Charles, Al Gore, James Wolfensohn (ex-
Weltbank), Woody Allen, Leonardo DiCaprio 
 
Entwicklungspolitischen-, Umwelt- und globalisierungskritischen Gruppen 
weltweit 
 
Deutschen Bundestag 2008 
 
Beitrag BMZ: 34 Mio. Euro,  
aber nicht in den Treuhandfonds 



…und es geht weiter! 

…nämlich sowohl die Yasuní-ITT-Initiative 
 
…als auch die Förderung nach Erdöl in Ecuador 



…es steht was auf dem Spiel! 


